
Intelligenz Blatt zur Naibacher Leitung

Dienstag den 13. J u n i 1837.

Aemtliche ^erlautbarunpen.
V. 750. (3) Nr. " " / „647

K u n d m a c h u n g .
Von der k.k. vereinten Cameralgefallcnvcr,

waltung für Galizien und die Bukowma wird
hiemlt bekannt gemacht, daß der Tabak» und
Stampclgcfällenbczirksverlag in Iaslo, im We-
ge dcr öffenlllchcn Concurrent mittest Einlegung
schriftlicher Offerte, dcm Verschleißpcrcenten--
Mindestfordernden wenn gegen dessen Persön-
lichkeit kein Anstand obwaltet, provisorisch ver-
liehen werden wird. — Dieser Bczirksucrlag
bezieht den Tabakmaterialbcdarf und dav Stam-
pclpapier aus dem Tabak- und Stampclgefal»
len-Hauptverlage in 1^208x0^, von welche»! er
8 Meilen emfclnt ist, und der jeweilige Besit-
zer desselben ist verbunden, immer einen vier«
wöchentlichen Matenalvurrath am Lager zu un-
terhalten. — Der Absah (eigentlich Verkehr)
bcläufl sich nach dcm Rechnungsabschlüsse der k.
k. Tabak-und StämpelgefallenrechnungSkanzlcl
vom l . November i8Z5 bis Ende October i836
in Tabak auf 4I746 fl. 5 i kr., in Stampcl auf
/»375 st- 3o kr., daher im Ganzen au f43 i l 2 f t .
2 l kr. — Die Einnahme beträgt an Provision
vomTabakverschleiße von obigen 43746 fi.5i fr.,
» 7 ^ , 3t)62 fl. 25 kr./ dann an Provision vom
Stämpelverschleiß pr. 4373 fi. 3o kr., k 3 M ,
i Z l fi. 12'/4 kr. U"b an «llä rninlNa.Gewinn
,06 fi. 52 V4 kr., somit zusammen 33oo fl.
29V4 kr. — Dagegen stellen sich die Auslagen,
und zwar an eigenem Eallo vom Kübeltabak und
den Gesplmsten zusammen mit 54 st. 4 '/4 kr.,
an Provisionen der zugewiesenen 2 Unterverle-
gcr und 5 Großtraficanten/ von denen die Un-
tcrvellcgcr m Xio^uo und (^«lllco ^ ^ in Ta-
bak und 2'/^ in Stampcl, dan,i den Großtrafi-
canten zu Oukla, ^ ln i^ro^ l , I>ioX) ZlLC7,5t^Il.
und K'lüc/v<:c: 3 ^ »n Tabak und 2 F m
Slampel, endlich der Traficant zu O^i^c,»icc;
2 ^ in Stampcl zu crhallcn haben mit , 4 1 , ss.
2^/4 kr., an Fracht für l ^ o y l ^ Dfl>. Ta<
bakmarcrial pr. Centner ä 3o kr., mit 755 st.
2 7 ^ kr., zusammen 2220 fi. 5 5 ^ kr. — A n
dcn übrigen mit dcm Verlagsbetriebe verbünde»
mn Auslagen, als: Gewölb und Kellerz,ns,
Unterhaltung des Ochülfcn,Gtldabfuhrskosten,
Rückspcdirung des leeren Geschirrs, Auf-und
Adladungbspesen d«s Materials», Schreib« und

Emkaruer - Papier, dann Beleuchtung und
Behcltzung, zusammen nnt 376 fi., daher im
Ganzen mit 2696 st. 55V4 kr. t a r , wvsaus
sich da« rrine 3!uycrträgmß auf 7o3 fi. 35^4 kr.
entziffert. -» Bt» eilier Provision von 6 ' ^ ^
in Tabak und bei sonst gleichen Verhältnissen
emfallt ein Reinertrag von 4N4 st. 4 9 ' ^ l r . ,
welcher sich bli einer Provision von bloß 6 ^
auf 266 st. 4 /̂4 kr. vermindert.— H»ebei wird
jedoch bcmcrkl, daß der Verschleiß Verände-
rungen erleiden kann, und das k. k. Gefall für
die gleichmäßige Ertragehöhe des Verlagsge«
fchaftes mcht haftet, sonnt auch unter keinem
Vorwande und aus kelliem T'tel nachlraglichen
Elitschädigusgi« oder Emoluments:Erhöhurigs-
Ansprüchen Glhör geben werd,. — Diejeni-
gen Individuen, welche sich um die Ueberkom-
mung diescs Commisslonsgrschaftes'zu bewerben
gedenken, haben ihre schl,fllichen versiegelten,
mtt einem Reugelde von 70 fi., wtlches entweder
lm Baren, odlr in öffentlichen, räch dem letzten
Eourswerthe berechneteli Slaatspapieren zu
erlegen ist, und beim Rücktritte vom Aerar als
Entschädigung zurückblhallkn, I,ncn aber, der
ren Offerte nicht angenommen werden, sogleich
zurückgestellt weiden wnd ; dann mit der lega?
len Nachwtlsuny ihrer Großjähr>gkeit und elnem
obrigkeitlichen Gltttlizeugmsse belegten Offert?/
worm das angesprochene Percent der Verschleiß'
Provision mit Buchstaben auszudrücken iss, läng-
stens bls zum 6. Iu l» ,637, blk 6 Uhr Abends
bei der Nlusandecer s. t. Eamtral-Vezirksoet'
waltung, allwo, so wie auch bei dem h,erseitlH
gen Expedite, der dela,n»rte 3tllagsilßausw<is<
nach welchem der obige Rcinertrag bcrechliii
wurde, bis zum festgesetzten Eonccurltermlre
eingesehen werden kann/ eintultichen, wo so-
dann, und zwar ncch am nämlichen Tage, die
crmmissonelle E'össnung der b,s dahm e>nge»
langlcn Offerte vor sich gehen w»rd. — 3»ach»
ttägliche, so wlt n-cht best mmt lautende und
bedingnlßwtlse abacfaßle Offerte werden nicht
berücksichtiget werden. — Dle Eaution für den
Tabasmaterial» und Sta,i-rclpal),er,Verschleiß,
dann für Geschirr und sonssige Utelisilil l i, wird
auf 6200 ss. k. M . flstglseht, Welche elitwldtr
ln Barem, odlr in öffentlichen Fosidsobligane,
nen, riach der mit dcm hohen Hofkammlr»Dt»
cretl vvm4.Marz,637, Z.Loob/ für die Mr»
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leglr festgesetzten Werthsblssimmung, oder in
fideljussorlschM/ von der k. k. Kammerprocura-
tur geprüften, und als annehmbar erkannten
sautions-Instrumenten zu bestehen ha t , noch
vor der Uebergabe deß Ver lags , und längstens
blnnen l)>er Wochen, nachdim dem Vewerber
die Nerfiandigung von der an ihn erfolgten
Verleihung des Tabakuerlags zugekommen
sepn r vnv , zu leisten lft. — lemberg am t 6 .
Ma» 16 I7 .

>7crmischte Verlautbarungen.
Z. 753. (2) Nr. ,556.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnih

wud hiemic allgemein kund gemacht: lZs sey auf
Ansuchen tes Peter Louscbin von Lipouschitz, wegen
ihm noch schuldigen 26 st. äa kr. c 5. c., in die
Reassumirung der, dem Andre Warthol von So-
dersch'j gehöligen, der löblichen Herrschaft Reift.ih
5ul) Urb Fsl. 990 dienstbaren, und auf 6^9 ft. <:.
5. c. geschätzten V2 Hude gewilliget» und seyen zur
Vornahme derselben drei Feilbiethungstagsatzun»
gen, und zwar auf den 6. J u l i , »0. August und
,^. September l. I . , jedesmahl um »a Uhr Vor«
mittags in Loco Sooerschitz mit dem Beisatze ange-
ordnet worden, daß, wenn die erwähnte Realität
bei der ersten oder zweiten Feilbielhung nicht um
oder über den Scbähungswerth an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unter demsel»
dsn Hinlangegeben werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse und das Scbatzungs«
protocol! slno täglich in dieser Amtskanzlei cinzu»
sehen.

Bezirksgericht Neifnlh am ,9. M a i ,337.

Z . 759. (2) Nr. ,553.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neifnitz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es seyen zur Anmeldung
uno Liquidirung des alifä'üigen Activ, und Passiv-
siandes nach Ableben nachstehender Individuen,
tic Tagsatzungen auf den »6. Juni l . I .Vormit tags
nach Hrn. Franz Kaidisch von Reifnitz, auf den ,7.
Jun i l. I . Vormittags nach Jacob Skr inar, V»
Hübler v Grahpölland, aufden ,7. Juni l. I . Vor-
mittags nach Andre Arko, Kaischier von Lipouschiz,
auf den »9. Juni Vormittags »ach Marko Thet^u,;,
Hofstättler von Büchclsoorf, auf den »9. Juni l I .
Vormittags nach Sebastian Mocker, Kaisckler von
Relhje, den 21. Juni l. I . Vormittags nach Lucas
Koschir, '/2 Hübler von Bluckel. dcn 2 , . Iu>u l.
I . Vormittags nach Joseph Üouschin, V̂ i Hüdler
von Juriovitz. den 26. Juni l. I . Vormittags nach
Johann Nounin, Grundbesitzer vom Markte Reif«
lutz, in dieser Amtstanzlei bestimmt worden.

Daher haben alle Jene, welche zu obigen Ver.
lassen etwas schulten oder hierin etwas zu fordern
baben, selbes an obbcslimmten Tagen sogewih an»
zumel'tcn, als wiorigens îe Actiodcnäge iin Rechts-
wege eingetrieben, die Verlässe gehörig abgehandelt
und den betreffenden Erben eingeantwortet werden
würden. Bezirksgericht Reifnitz am 5. Juni ,35?.

Z . ?56. (2) N r . ' ^
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
s6)ec wird allgemein bekannt gemacht: Es se» auf
Anlangen des Johann Krenn und Maria Pfeiffer,
Vormünder der majorenncn Johann Pfeiffer'schen
Kinoer von Gotlscdee, in die executive Versteigerung
der, dem Georg Krenn von Windischtorf H.Nr. »2
gehörigen Realitäten und Fahrnisse, puncto schul»
oigen 20 ft. und 3 ft. 7 kr. Klagskösten <̂. x. 0. ge«
williget, und wegen Vornahme derselben die Tag«
satzung auf den lo . J u l i , 10. August und n .
Scptcmbcr l. I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisahe anlie'raumt
worden, daß falls diese Realitäten und Fährnisse
weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethung um
oder über den Schätzungswert) an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
der Schätzung hintangegeben werden würden.

Die Einsicht der eießfalllgcn Licitationsbcding«
nisse und der Schätzung kann in der hierortigcn
Gerichtskanzlei genommen werden.

Bezirksgericht Gouschee den ,2. April ,837.

Z . ^ 7 . (2) Nr. ic>z.'
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogchums G^lt«
scbee wird dem Lconhard Michitsch von Kölschen
Nr . 3, durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
Es habe rviocr ihn Herr Johann Koöler von Orten<
egg, bei diesem Gerichte eine Klage wegen schuldi«
gen 54 ft. ,2 kr. M . M . c. 5. c. angebracht, und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tag«
sahung auf den 5. September l. I . Früh um g
Uhr angeordnet worlcn ist. Das Gericht, dem dcv
Ort seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er
vielleicht aus den k. k. Erbländcrn abwesend seyn
könnte, hat auf seine Gefahr und Kosten den hier«
orligen Herrn Larenz Glaser zu seinem Eurator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts«
fache, nach der für die k, k. Erblande bestimmten
Gerichtsordnung ausgeführt ui.d entschieden wer-
den wird. Derselbe wird daher dessen durch diese
öffentliche Ausschrifc zu dem Ente erinnert, dah er
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Vcnrctcr seine Rechtsbchelfe an
Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge«
richte namhaft zu machen, und überhaupt in alle
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, die er zu seiner Vcnhcidiüunq
diensam finden würde, widrigenfalls er Iicl^ionst
die aus seiner Vcrabsäumung entstchcnvrn Hslgei!
selbst beizumessen haben w>ro. ^

Bezirksgericht Gouschee den 20. April ,8^7.

2 ^ ^ ^ ! ^ c , 2.N.,«»,'
Von dem Bezirksgerichte Scisenderg wird hie»

mit allgemein ku:id gemacht: Es sey über Einschrei-
ten dcS Stephan Prasnik von Hofiern, in die Reas'
sumirung oer bewilligt gewesenen und sistirten exe»
cutiuen Feilbiethung der, d,",n Anton Widmar ge«
hörigen, der Pfarrgült Obcrgurk Lud Rect. N r . ^ .
dienstbaren s sammt Gedäuoen auf 56? st> geschah-
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lcn halben Hübe in Rathje, wegen schuldige« ,5o fl.
kapital sammt Zinsen, und 24 fl. 2oV<̂  kr. lZxecu.
lionökostcn <̂. 5. c. gcwilliget, und seyen sohin drei
BersteigerungKtagsatzungen, nämlich: auf den 5.
J u l i , 5. August und 6. September l. I . , jedes«
mahl Früh I Uhr in Loco Nathje mit dem Beisahe
anberaumt worden, daß die Realität, falls sie bei
ber ersten und zwcitcn Ieildiclhung um oder über

den Schätzungswerts nicht an Mann gebracht wer«
den könnte, bei der drillen Versteigerung auch un-
ter der Schätzung hintangegeben werden wird.

Der Grundduchsexttact, das Schätzungöproto-
coN und die Licilationvbedingnisse liegen in der hie,
sigen AmtSt'anzlei täglich zu Jedermanns Einsicht
bereit.

Bezirksgericht Seisenberg am 26. M a i 1L37.

2 - 74I . (3)
G d , c t.

Bon der Bezirksobrigkeit Reifnitz werden folgende, theils illegalabwesende, und theils rekruti«
»unasflüchtiae Individuen, a ls :

» >-̂  >»

l? Tauf. und Zunahme ^ O r t -^ A n m e r k u n g

K ^ ^

Joseph Pirnath »617 Friesach 6 illegal abwesend
_ Mathias Sodez ,817 Krobazh 2c> ,,
k Ioscph Skull ,8>7 Kerkou 2 „
^ Joseph Mcrchar l6 '7 Neifnitz 9Ü «
5 Johann Zhamba 1 8 ^ ' Scbigmariz tz<> „
L Johann Dodrauz »6»7 Tschcrnze 5 »

Franz Arko 1617 Sodcrschiz 3 „
^ Anton Leustek ' ^ 7 dctto 7L ,,

Barthcl Veßcl lL '7 Globel Z6 „
^ Johann Kovazhizh »ä'7 detlo ä „

^ Franz Ruh »6»7 Traun'ck /̂ c» «
' 2 M a t h i a s Rupertschitsch « 6 ' 7 Klenilak 6 «
^5 Stephan Sgainer »3^7 Schwarzenbach ,c» „

, Mathias (Hobez l g ,7 Danne »6 Rekrutirungsstüchtling
,5 Joseph Hallaßer l g i ^ Soderschiz 83 ohne Pah
^ Mathias i?eustek »8^6 Ortenegg 6 „
, . Johann Brimscheg »gig Brünoschiz 2 »
^ 'Barthclmä Pctrizl) ,g>(; Haschiz 3 «
„ . MatlhäuS Putzel '8,5 Grohftiviz Ü
20 McnhiaK Mocher ,816 Klenilat 24 ,,
2, Grcgor Painitsch ,8,6 Berg neben Tabor 6 »
22 Larcnz Barage ,g.5 Mitterdorf 16 „

' 25 l̂ orenz Benzhina ,3^6 Sigisdorf ,5 „
2^ Johann Pogorelz ^ 5 Bukoviz 22 »
25 Joseph Virzig i8,5 Danne 27 «
26 Johann MichcNizh igl5 Soderschiz L6 „
2^ Johann Riegler igtö Reifnih 7 .,
2k Simon Thciauz i8,5 Büchelgdorf 27 n
2c) Barthelmä Grcbctiz l8 i5 Opalkou 2 ».
00 Jakob Pintar lg,4 3^aune 3ä "
51 Mart in Hallaßcr lUi^ Soderschiz 88 »
52 Johann Saulazhan 18,4 Brückcl »̂4 «
5 5 Andreas Louschcn 16,3 Iurjoviz ,3 "
5^ Anton Koschier l 6 ' 5 Rcthje 57 »
55 Michael Koschicr l 6 ' 5 Glodel ,3 „

hicmit vorgeladen, sich längstens bmncn vi>r Monaten so gewiß vor tiese Bezirksobrigkeit persönlich
zu stellen, und ,hr nnd^'ugccs Ausl leiden zu rechtfertigen, als widligens dieselben nach t m aNerh^ch.
sicn l^eftysn brhaneclt wereen irinden.

Bfzillsobligkkil Rcifniy am 1. I m u iSö-'.



434
Z. 7o5. (3)

Am 21. October diests Ä̂ ^̂ ^
findet unwiderruflich die Ziehung d«

Notterie der zwei Mäuser ZLp. «47 und ll4N
in Wien Stat t , bei welcher,

sämmtliche Gewinnste
i n b a r e m G e l o e bestehen^

mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.

Für den 1. Haupttreffer, das prächtige Haus Nr. «47,
wiro als Ablösung gebothen

M'w. 2 tt tt,ft 0 0 W, W,',
für den 2. Haupttreffer, das schöne Haus Nr. «4«,

betragt die Ablösung

Gulden 5 O O O A W.M.
Die weitern großen und zahlreichen Treffer, sämmrlick in barem Gelde von Gulden

Z.5,000, 12,500, 6500, 5000, 4000, 3000, 2500, 2350, 3000,
1 7 5 0 , 1 5 0 0 , 1 0 0 0 , 500 ». m,d Stück Ducate« Ü000 in Goio,

betragen sammt der Ablösungssumme an baren Gewirmsten

5t t7 ,5 t t t t Gulden W. W,, oder, Gulden C. M, 2 N 3 , W N .
Die rothen Gratis-Gewinnst-Lose, so wie die gelben Prämienlose gewinnen für sick
allein, mit Ausschluß aller Treffer in gewöhnlichen Losen, die bedeutende Summe von

Gulden 1 6 5 , W f t W.W.

Aus dem Nachstehenden geht ferner hervor, daß die Zahl sämmtlicher verkäuflicher Lose
nur l32,M?<> Stück betragt.

Daß d,e SO?.6W Gulden an Gewinnssln, ruelcke diese Lotterie enthalt, sämmtlich in
barem Oelde bestehe, und fich darunter keine Lose <um Nominal'Werthe ausgeworfen befinden.

Daß man beim Ankauf von 40 verkaussichen Losen ß rothe Gratis-Gewinnst- und L»n
gelbes Pramicn.^oS, welches wenigstens 2 Ducaten in Gold gewinnen muß, erhalt.

Daß diese gelben PramiemLose, so wie tne rothen Gratlsl^ewinnsl-Lost/ welche quch
auf ali< Haupt» und Nebentresser mitspielen, für sich allein die bedeutende Summe von
1 6 Z M W Gulden gewinnen, worunter ein Treffer uon 2 6 M W Guloen, dessen Gewinner
außerdem noch 5 l w gelbe Prämien-Lose erhalt, die am allerwenigsten 1<Wl> Stück Ducatln
,n G^ld gewinnen müssen, und daß derselbe dadurch m«t 5l)i> Nummern auch noch auf
«,2e Haupt» und Ntbentreffer mitspiele.

Nas Nos kostet 12/2 fl. NNNU.
Wien den 22. Ma» ^8)7.

Z> Coith's Sohn ct Comp,
<n der Singerstraße Nr . 89^», im eigenen Hause.

Lost dieser Lotterie sind in Laibach in der Handlung zum Mohren am Congreßplatze
Nr . 23 zu haben.



Anhang zur AaibaOer Aeitung.

<^aurs vom 8. Duni 1637.
Mitltlpreie

S^atsschuldverschreibung. i« 5 o. 9 . (in CM.) ic>^ 7.W
detto detto zu 4 v.H. (in CM.) loa 2^6
detto detto zu 2 v.H. (in CM.) ?5 ^5
detlo delto zu 2 l j , v. H. (ill CM.) 55 1̂2

V«llc>st« Obligation., Hofkam.^«5 v.H.')»' —
' m<« > Obligation. d.Zwan(,sr^lu4i/2v.H.^^ —

Di,llel>ens >n Kram u. U<ra<5U4 v.H.> «i«c»
„ a l . Obligat, dcr Stand« v./zu5 l̂ » o .H . ^ ^ L? 1̂2
Tyrol ^ - ^

D ' l l . mit Verlos, v. I . ,82, für ,00 fi. (Ul CM.)l<i5
detlo dctto v. I . ,85^ ftr 5ao si. (in CM.) 5?^ 3j3

Wie». Stadt.VancD'Obl. zu 2 ̂ 2 v. H. (in lLM.) 65 3̂ 4
Ddlniationell der <>UglMti>i«,>

undUngal-.Hofkammel, ^, l i ^ v . H . (iaCM.) 65 ,j2
oetto detto zu » v. H- ( in( iM.j 53 l̂ ä

(Aerarial) (Domest.)
Odl.gation.n dt. S tands (E-M.) (« .M )

v. Österreich unter und^u5 v-H.^ — ^»
ob der snns, von Äöh '^ iu , ' /» o.H.f 65 î H —
men . Mahrei,, Gchle.^iu » >/<i v.H.̂ > — —
sien. S»t<nerm^le. ̂ ärn-/ iu , v-HX 52 —
t«n. Xraln UNd Gör, s zu l 5/ä» H. 1-» "

Kaiserl. Ml'mz-Ducatcii 4 1̂2 p^t. H^o.

ClktreiV - Durchschnitts - Wrcise
in ^aibach am »o. Juni 1L57.

Mark tp re ise .
Ei« Wien. Metzen Weihen . . — ss. >" tr.

— — Kukuruh . . — « - " „
— — Halbfrucht . — « — »,
— — Korn . . . T .. 53 «/4 «
— — Ger»7e . . . 1 „ ä» „
— — Hirse . . . 1 ., 56 ̂  „
— — Heiden . . > ,, 54 ̂ /4 »
— — Hafer . . . i „ 9 '/4 ,

K. N. Aotto5iehungelt^
I n trieft am ,0. Juni t8Z/ :

Z/. 7. 35. 73. 69.
Die nächste Ziehung wird am 24. Juni

l83/ ln Tviest gehalten werden.

F^remvcn - Anzeige
der h i e r Angekommenen und Abgere is ten.

Den 9. J u n i 4857.
Hr. W. Moline, Privater, von Triest nach Gratz.

Hr. Martin Calcich, k. k. Landrechts - Secrctar, nach
Wien.

Den lO. Hr. Carl Sartorms, Handelsagent,
von Wien nach Trich.

Den i l . Hr'̂  Jacob Craighcr, HlNidelsagcnl,
von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph Seßa, Doctor
d?r Rechte, von Tricst nach Wien. — Hr, Leopold
Sto l l , Mahler, von Wien nach Rom. — Hr, iico-
pold Bescl, k. k. Feldarzt,von Wien nach Theresianopl.

Z. 780. (,)'
Es werden 3os) st. gegen Sicher-

stellung aufgenommen. Das Nähere

erfahrt man im hiesigen Zeitungs-
Comptoir.

3^772. (1) '

A n 0 n c e.
Endesgefertigte gibt sich die Ehre,

ein hochverehrtes Pudlicum zu be-
nachrichten, daß sie den, durch meh-
rere Jahre unterbrochenen Unterricht
in verschiedenen Handarbeiten, a ls :
Sticken, Schlingen mit französischem
Stich :c. lc., der weiblichen Jugend in
ibrer Wohnung, Gradischa-Vorstadt
N r . i 5 , um eine Gratification monat-
licher 3o kr., mit 2. Jul i d. I . von 3 —
iL und Nachmittags von 2 — 6 Uhr
zu ertheilen, beginnen werde. Wozu
sie sich eines geneigten Vertrauens
hochachtungsvoll empfiehlt.

I o s c p h a W a i d i n g e r .
Z. 776. (!)

Es sind 45,000 f l . M . M . , in Par-
thien von mindestens 1000 st., geqerl
pragmatikalische Sicherheit zu verlei-
hen, wobei bemerkt wi rd, daß dieses
Capital ein Substitutions-Capital,
folglich bei richtiger Zinscnzahlung
durch eine Reihe von Jahren eine Auf-
kündung nicht zu besorgen ist. Jene,
welche das ganze Capttal, oder klei-
nere Beträge, jedoch nicht unter 1000
st., als Darlehen zu überkommen wün-
jchcn, werden ersucht, sich an Herrn
Doctor Max Wurzbach, Senior,
persönlich oder in portofreien Briefen
zu verwenden.

Laibach den 10. Juni löZ?.

Z. 760. (2)

A n z e i g e .
Die bisher unter der Trantsche,

ml Hause des Herrn Bernbacher, von
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den gehorsamst Gefertigten ausgeübte
Zuckerbäckerei, tst in das bisherige
Theatercaffeterie - Locale verlegt wor-
den. M i t der innigsten Danksagung
für den bisherigen häufigen Zuspruch,
empfehlen sich gehorsamst Gefertigte
der weitcrn Gunst des verehrten Pu -
blicums, deren sie sich nach Kräften
würdig zu machen bemühen werden.

Laibach am 7. Juni 1637.
Peter G l l l y und Comp.

Z, 733. (3)

W i n O u t
- in der schönsten Gegend des Cillier

Kreises, mit beträchtlichen Untertha-
nen und Eindicnungen, vollkommen
arrondirt und nut allen Erträgniß-
zweigen wohl versehen, ist mit Allem,
w,te es liegt und steht, aus freier Hand
billigst zu verkaufen oder auf mehrere
Jahre in Pacht zu vergeben, und 5/4
des Kaufschillinäs können viele Jahre
liegen bleiben.

Liebhaber zu Einem oder Anderm
belieben bis längstens io. Juni l. I .
ihre Anfrage bei Herrn Worlitschegg,
Mauthpächter an der Sannbrücke
nächst S t . Peter, unter der Adresse
1''. 1^. abzugeben.

3- ?65. (2)
Bei X a v. M e y e r in ? u z e r n ist so eben er«
schienen, und durch alle Buchhandlungen zu de«
ziehen, in La ib ach durch N e o y . V a t e r -

N o l l i , am Hauptplatze N r . t i :

Thomas von Kempis
Gebethe und Betrachtungen von dem Leben und
dcn Wohl thaten unseres Heilandes Jesu Chr ist i ,
übersetzt und mi t einem UnHange: M o r g e n « ,
A d e n ? . , M e ß « , B e i c h t « , C o m m u n i o n «
u n t B c s p e r a n o a c h t e n lc . , zum Thei l aus den
u lk igen Werken des Thomas von Kempiä vermehrt

- Iodoc Egl i ' , Pfarrer.
Zweite Ausgabe.

M i ! Genehmigung dcs hockw. Ordinariats des-Vikthums

gr<, 1 2 . m i t T i t e l k u p f e r .
^rdincire Auiczabc ^3 kr.

Die Vortrefflichfeit
der christlichen Religion.

V o n

E. W . d e la Luze rne (Bischof v. Langers).
Aus dem Französischen übersetzt von einem

katholischen Geistlichen.
9. brosch. Z6 kr.

Die Pflege der Augen.
Belehrungen

ü b e r

die Erhaltung des Gesichts und den Gebrauch,
Mißbrauch md die Wahl der Bri l len.

Ioh. H. von Curtis.
A u s dem E l l g l i z ' chcu überse tz t

veil

W. ?. I . Kiderlen.
, 2 drosch, l ü kr.

Kurze Anweisung
zur Pflege der Zähne

Und

Angabe der besten M i t t e l , sie gesund zu erhal-
ten, wieder gesund zu ,machen, und nöthigen

Falls zu ersetzen.
., Von

E d w i n S a u n d e r s , Zahnarzt.
Nach der sechszchlltcn englischen Originalausgabe

W , L. I . K l d e r l e n .
»2. brosch. i6. kr.

Pranumerationen, Subftliptionen und sch r i f t -
l iche genaue Bestellungen im Fache des B u c h . ,
K u n s t - und M us ikh a n d e l " werden möglichst

schnell und pünctlicd besorgt.

Z. 77"-
Bei I . A. Edlen von Klnnmayr,

Buchhändler in Laibach,
neuen Markt Nr . 2 2 1 , ist zu haben:

Der österreichische

Z u s c h a u e r.
Zeitschrift für Kunst , Wissenschaft,

geistiges Leben.
M i t einer wöchentlichen Beilage

„Vlätter für geistige GMigkett,
WlMnschaftliihe Erörterungen und

uünliche Stuvien,-
.1.3. r.M^6WK6.

Zweite Jahreshälfte ^ 2 ? (vom ,. Jul i bis letzten De.
cemder ,^3?). — '20 Druckbogen oder 1920 Drucksel:rN

in gr. t!. Vier <;ros;e Quartal-Bände.

Wöchentlich drei Nummern-
Halbjährige Pränumeration 2 si. 30 Kr. C . M .

^ i e allgemein anerkannten Vorzuge dieser, für Gc-
bildete aller Stande bestimmten Zeitschrift smd: i )D ie

(Z. Intt l l .-Blatt Nr^ ?o. d. l3. Juni 1827.)
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m!t Beharrlichkeit seit Jahren verfolgte Tendenz, unter
dem Schirme des Angenehmen und Erheiternden zn
b i l d e n und zu v e r e d e l n . 2) Die p r ac t ische
R i c h t u n g und K o n s e q u e n z , mit welcher in allen
Aussätzen ein wissenschaftlicher Geist mit richtiger An-
sicht und reblicher Beurtheilung der Ereignisse, im
Gebiete der Kunst und des Lebens sich bindet. 3)
D ie o r i g i n e l l e , unter allen deutschen Zeitschriften
ganz e i g e n t h ü m l i c h e Form und Haltung des Wer-
kes welches die Aufgabe: i n de r U n t e r h a l t u n g
« « ' b e l e h r e n , unstreitig auf die g l ü c k l i c h s t e
W e i f e gclöftt hat. 4) Die V i e l se i t i g k e i t und
M a n n i g f a l t i g k e i t desselben, welches nichts I n -
teressantes oder Nützliches, wie es die Zeit b r ing t , zu
welchem Kunstsach oder Gewerbe, Wissenschaft oder
Industrie es gehöre, ju besprechen versäumt, so daß
es ein a l l g e m e i n e s R e p e r l o i r der G e g e n -
w a r t darstellt. 5) Die S o l i d i t ä t und sichere
Begründung des Unternehmens, welche keine Erschüt«
tcrung in ocn Grundlagen, kein Schwanken in dcr
Tendenz, kcine Störung im Druck oder püncllichster
Lieferung besorgen läßt , wie es die se ch ; e h n j ä Hr.
D a u e r und das ehrende Zutrauen cineS so großen
Lesekreises betha'iigt, i und endlich 6) Die b e i s p i e l l o s e
W o h l f e i ! y e i t , mit welcher ein ft umfangreiches
Werk von 220 eng gedruckten Bögen, in v i e r star-
ken Bänden und schöner Ausstattung, Jedermann zu-
gänglich gemacht wird.

Diese Vorzüge haben den Z u s c h a u e r als ein?
gein gesehene und nützliche Bildungslcctüre verbreitet,
ihm den Zutr i t t in allen ö f f e n t l i c h e n O r t e n , wo
ein gebildetes Publicum sich sammelt, und mehr als
irgend sons: einem Journale, in Familienkreisen, wo
Liebe für das Gltte und Wahre , für Wissenschaft und,
innere Vervollkommung lebt, wo das Bedürfniß und
die Ahnung besserer Zelten gefühlt w i r d , geöffnet, und
jentN steigcndcn Antheil begründet, mit welchem er
nickt nur bes teh t , sondern thätigst w i r k e t zum
Guten in so mannigfaltiger Richtung.

Der Z u s c h a u e r kann bezogen werden:

t ) I n der o be « g e n a n n t e n B u c h h a n d l u n g ,
welche diese Zeitschrift in wöchentlichen Lieferungen
pünctlich erhält. H a l b j ä h r i g e s Abonnement
vom i . J u l i bis letzten Decemder 2 f l . ,2l) kr. C M ,

2) Durch die k. k. P o s t .

Für die von W i e n entfernten Freunde dicseS
Blattes ist der Aczug desselben durch die k. k. Post
unsilcitig dcr d e q u e m st e, , und für beid« Theile deil
A r c n n e n t c niuno dem H e r a u s g e be r der Zeit-
schrift, der b e f r i cd i'g e n d st e. Jede k. k. Poststa-
tion nimmt halbjährige Pränumeration vom H. J u n i
dis letzten December l857 mit 5 fl. C. M . an. Gegen
d«n Erlag d i e s e r Summe (an welche stch keine wei.
tere Auslage, weder Zustellllngsgebühr noch Br ief t rä-
gcrcaxe, knüpft) wird dem Aboinienten der »Zuschauer'
w ö c h e n t l i ch z w e i M a l (das Montag: und M i t t -
rrochblalt in einem, das Freitagblatt im anderen Cou-
vcrtc) unter s e i n e r g e d r u c k t e n A d r e s s e mit der
größten PüncUlchkeit zugesendet. I n der That kaw, sich
auch der Prouinzbewohnerdas Vergnügen, e i n e J a h -
r e s h ä l f t e h i n d u r c h e i n g u l e s u n d i n h a l t s -
v o l l c s I o ttrnal regelmäßig und kostenfrei in die

Wohnung gestellt zu erhalten, nicht wohlfeileren Preists^
als zu d r e i Gulden verschaffen!

Um Jenen, welche mit dem Abonniren auf Post- ^
stationcn nicht vertraut sind, oder wider Vermuthen
Anstand? finden, dieses Geschäft zu erleichtern, über-
nimmt das E r p e o i t io ns - C o m p t o i r des Z u .
f c h a u e r s in Wien (Dorotheengasse Nr . 1117) die
Besorgung desselben, wenn d«r ÄdonneiU den h a l b :
j ä h r i g e n Betrag von 2 f l . C. M . (und 6 kr. C, M .
als Recepissengedühr-Entschädigung) nebst g e n a u e r
Angabe seiner Adresse unmittelbar an dasselbe f r a n-
k i r t einsendet. Die zahlreichen Abonnenten des Zu"
schauers aus den entferntesten Gegenden, welche von
diesem Antrage seit Jahren Gebrauch gemacht, haden
von der musterhaften Ordnung und Zliverlässigkeil des
E x p e d i t i o ns - Co m p t o i r e s den vollen Beweis
erhalten.

Besonders empfiehlt der Herausgeber jenen Pro-
vinzbcwohnern den sicheren und wohlfeilen Bezug des
Zuschaliers durch die P o st, welche wegen der Entfer-
nung von der Residenz durch denBu ch h a n d e l s^
weg die Blatter nur spä t oder u n r i c h t i g erhalten
dürften. Unsere Leser in I t a l i e n , Da lm.n ien , Polen,
Schlesien, T i r o l , Ungarn und Siebenbürgen können
daher nur durch d5e r e g e l m ä ß i g e P o s t v e r s e n -
v u n g v o l l k o m m e n be ricdigt werdcn. Zwar
sind die k. k. F i I i a l - P o sten in einigen Provinzen
zu einem unbedeutenden Aufschlag in der Expeditions-
gebühr berechtigt — aber selbst dieser MehrdcN-.ig kann
dem Abonnenten erspart werden, wenn er geradezu a n
d i e l ö b l k k, H a u v t - P ostam t s - Z e i t u n g s -
E r p e d i t i o n i n W i e n , oder an das hiesige E x -
p e d i t i o n s « C o m p t o i r des Z u s c h a u e r s d-en,
halbjährigen Betrag mi 5 st. C. M franco einsendet.

Von dem Expeditions-Comptoir dcs österreichi-
schen Zuschauers. Wien Dorotheengasse N r . H117.

Z. 1867. (70)
Leopold Paternolli, Inhaber emer

lvohlassoriirtcli Buch -, Kl lnst- / Muslkalien-
und Schreidmalerlal icn-Hündlung ln Lai-
bach am Hauptplalze, wclche siels mit allcn
evscheinc>>dcn klaubten Nova's in diesen Fiicherli
versehen ist, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zuspruch urld zur Besorgung jeder sch-lfllichen
Bestellung. DemLesepudlicum derPiouinzKra,»
und der Hauptstadt ^ a i'b ach cinpfichlr er auch
zurgcncigttnThcilnahmescineLelhbldllothek,
welche 5o c) 7 B a n d e rhne dlc Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Lltcratur und Be'lcinftik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzöl
sischcr und englischer Sprache. Die Bedingung
gen sind sehr bil l lg, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf äTagc, l Monat, Halbiahr
und 1 Jahr, nach Beliebcn täglich abonnircn.
Die Kataloge kosten zusammen 3o kr., können
adcr auch gratis cmgcscbcn weiden.



H23

V r ä t t u m e r a t i o n K A n z e i g e

unci Jus claz inN 5c?Ii><>m voi'i'inigt«

"^-z^G'Wii—

A^I i ' i - Iln'c!, l l ' i^i^l« «ielN äidi l l n ^ n s l n ^ v«^i1icnt«t , ci^n ^ . 1°. ?lünumer.->sits»n li'n'
(ilo 1>i^n6ll^E ^.»n^limL 8c.>inc:n vc>i ^in^lnc^^ten Danli mil, (Her ̂ i t t« .î xu,>;t?»l.l,c!N , sl̂ .̂«; <),<?

HI. ^c^na^ln vvelclc.>n vvallc», clamit ^eino DiNerdi^c^un^ ill clci- ^0rl8el/nnss 8t^«.t linäo,
î nĉ  cilL cuil!^!el.l.c; 3el)c1"l^ 0lsul^s!N Ii,änne, >voil clic /^ul^cif;« l^ni' n«c^ cloe- >>>u^̂ l,! tier

^ l lß^ ' i ^ i « i (M 7nnn »iol-l in clia ^0^ivv(.'iicli^!<^!t vo, .8<>I,/l, <?rkli>',<'n ?!n mu°,8en,

Vic Hs>s?:!cl l0il ^vil ä <?3 8 i^ i ^ i i i ' I ' / I i ^ i t maclien) (!ic? voiv.l'i^li^^t'?« I^reign^s«
Ü63 I n - unä ^U8^uncic8, 50 «ckt^N -ll3 mu°!il-,n, iu,t '^inelim^n, >vt,'Nj^l,ili^c! I'.ei'il?!u'<.'1i>n-
ŝ>Fc>n min2lif;5W6i»c) mj l .xnl^oi i«^ ,'id^,n9!!^t«^m-ni^U8 verin^ii^n^^^«.'»^ V̂!.»ä nn,- immer

^it!» I^eä^in mi^ l ie i lcn.

yilNjjährg lni ^üUl^ioir . . . fi. 6. 3tt k r . halbjährig im (^on^t. mit <Huuvc?,t f l . 3. 45 l t ^
hll ldjahrig l̂ euc> . . . „ 3. l5 ,, ganzjährig mit <1er I'ost, ^)nrw5ioi „ 9. — „
FilNjjährig clettci mu ^auverl „ 7. 30 „ halbjährig 6ctta clollu „ 4. 30 ,,

i m e ^ m M i r g a n M h r i g . . ss.. 2. — ü r . ! mi t Zauder t ha lb j äh r i g . . ss. I . 15 k r -
ha lb j äh r i g . . „ ! . — „ mi t ver Dost jähr l ich . . . . .. 3. — «

mi t ^ M l v c r t jähr l ich . . . „ 2 . 3tt „ j< ha lb j äh r i g . . . „ l . 30 >,
vi<? lödl. I<. ̂ . ?08täml̂ ei- meiden ^e^elneii) ilii-eVestOliunZenslil!'^! <.̂ « llio^i««

lödi. i i . k. l^döi-- ?03wmt,8 -/.eiwnßs - I^x^^cUlioti n^goi^n xu ro l len.

<l̂ ^ /chv^c/ie /F<2tt «dor, ä«m äa8 .^n^8. unä In tL i I i zen^-M^ I)ei°c!^ß^ >virä, :.^e

izln,'s<' nnä (;(.'!6d<?tt-î 6 >vLi-äLN fi'Nlikild erdolen.

Naibach, im.lull! ls^7.


